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Vorstellung des Produktes 
 

tGIS ist eine Android-Applikation, die es Ihnen ermöglicht Leica-Tachymeter der FlexLine-
Modellreihe über Bluetooth mit einem mobilen Endgerät (z. B. Tablet) zu koppeln und so 
eine Vorort-Visualisierung der aufgenommen Daten zu erhalten.  tGIS soll Ihnen das codierte 
tachymetrische Aufmass erleichtern und Sie bei Ihren archäologischen Messaufgaben 
unterstützen. 

 

Sie können in der tGIS Applikation verschiedene Messprojekte verwalten.  

Innerhalb eines Messprojektes können Sie Plana- als auch Profilmessungen durchführen.  

tGIS ermöglicht Ihnen die Attributierung Ihrer Messungen. Dies ist besonders für jene 
Anwender interessant, die später in einem GIS weiterarbeiten wollen. 

tGIS visualisiert Ihnen Ihre Messungen in einem Planfenster, so dass Sie immer Ihren 
aktuellen Messfortschritt einsehen können. 

 

tGIS unterstützt den Export in das Plandraw-Format *.dat und gewährleistet so das 
reibungslose Prozessieren Ihrer Daten unter ArchäoCAD. Beim Exportvorgang werden die 
einzelnen Plana als auch die Profile getrennt in DAT-Files abgelegt. 

Des Weiteren bieten wir auch einen SHP-Export an. Dies ermöglicht Ihnen den schnellen 
Export in GIS-Systeme.  

Empfohlen wird aber unsere neue ArchäoCAD-Toolbox CAD2GIS mit der Sie CAD-Daten 
inkl. der angehängten Attribute, geprüft und kontrolliert, sicher in Ihr GIS-System überführen 
können. CAD2GIS wird voraussichtlich ende 2019 erhältlich sein. 

Die folgende Anleitung soll Ihnen den Einstieg mit tGIS erleichtern. 

 

Einstellungen am Tachymeter 
 

Bitte beachten Sie, dass tGIS bisher lediglich mit Leica Tachymetern der Baureihe FlexLine 
und der TC-Baureihe betrieben werden kann.  

Getestet wurde tGIS mit einem Leica TS06, TS09 und der neueren Reihe TS07.  

Alle Tachymeter hatten ein verbautes Bluetooth-Modul. 

Weitere Tests fanden mit einem TC307 via Kabelverbindung statt. 

Nachfolgend eine Equipment-Liste 
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Set 1: 

Tachymeter mit Bluetoothfunktion: 

Tachymeter + Tablet 

 

Set 2: 

Tachymeter ohne Bluetooth mit USB-Datenkabel 

Tachymeter + GEV 189/267 + Adapter USB-A auf Tabletanschluss + Tablet 

 

Set 3: 

Tachymeter ohne Bluetooth mit seriellem Datenkabel (RS232) 

Tachymeter + GEV 102 + Adapter RS232 auf USB-A + Adapter USB-A auf Tabletanschluss 
+ Tablet 
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Einstellungen am Tachymeter (Modus 1) / Bluetooth-Verbindung 
 

Anschluss von Set 1: 

Schalten Sie das Tachymeter ein und überprüfen Sie, dass die Datenausgabe auf INTERN 
gestellt ist (siehe Abbildung 1 bis 3). 

 

Abbildung 1: Tachymeter Menü 

 

Abbildung 2: Tachymeter Menü  Einstellungen 

 

Abbildung 3: Tachymeter Menü  Einstellungen 4/5  Datenausgabe 
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Der Eintrag GSI-Format muss auf GSI 16 stehen, GSI-Maske ist Maske 2. 

Aktivieren Sie nun unter Kommunikationsparameter das Geräte-Bluetooth. 

 

 

Abbildung 4: Tachymeter Menü  Einstellungen 

 

Abbildung 5: Kommunikationsparameter Menü 

 

Stationieren Sie das Gerät wie gewohnt. 

 

! Bitte beachten Sie, dass Sie mit dieser Einstellungsvariante die Messung zwingend am 
Tablet über den Button MESSEN auslösen müssen. Messungen, die am Tachymeter 
ausgelöst werden, werden im Modus 1 nicht an das Tablet übermittelt sondern im internen 
Speicher des Tachymeters abgelegt. ! 
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Einstellungen am Tachymeter (Modus 2) /Bluetooth-Verbindung 
 

Anschluss von Set 1 (Optional) 

Schalten Sie das Tachymeter ein und aktivieren Sie unter Kommunikationsparameter das 
Geräte-Bluetooth (siehe Kapitel 2.1, Abbildung 5) 

 

Stationieren Sie das Gerät wie gewohnt. 

Nach erfolgreicher Stationierung verändern Sie folgende Einstellungen. 

 

 

Abbildung 6: Einstellungsmenü 4/5 

 

Speichern auf:  SCHNITTSTELLE 

GSI-Format:  GSI16 

GSI-Maske:   Maske 2 

 

Diese Einstellungen ermöglichen Ihnen am Tachymeter über die ALL-Taste und am Tablet 
über den Button MESSEN gemischt auszulösen. Die Daten werden dadurch immer auf dem 
Tablet abgespeichert. Dies ermöglicht Ihnen einen etwas schnelleren Messablauf.  

Leider unterstützen nicht alle Modelle dieses Vorgehen. 

 

Hinweis:  

Falls Sie sich erneut stationieren wollen, müssen Sie die Einstellung „Speichern auf“ wieder 
auf INTERN setzen, da sonst das Tachymeter die Stationierung nicht durchführt. 
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Einstellungen am Tachymeter für Kabel-Verbindung 
 

Anschluss von Set 2 oder 3: 

Diese Einstellung wird benötigt, wenn Sie einen Tachymeter, der kein Bluetooth-Modul 
besitzt (TC-Baureihe bzw. FlexLine-Tachymeter ohne Bluetooth-Modul) mittels einer 
Kabelverbindung mit dem Tablet verbinden wollen. 

 

 

Abbildung 6a: Einstellungsmenü 4/5 

 

Speichern auf:  SCHNITTSTELLE 

GSI-Format:  GSI16 

GSI-Maske:   Maske 2 

 

Bitte beachten Sie, dass Sie bei einer Kabelverbindung die Messung grundsätzlich über die 
ALL-Taste am Tachymeter auslösen müssen. Eine Messauslösung über die tGIS-App ist in 
dieser Konfiguration nicht möglich. 
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Pairing des Tachymeters mit einem Android-Tablet  
 

Diesen Schritt nur bei der Verwendung von Bluetooth ausführen. 

Bevor Sie tGIS verwenden können, müssen Sie das Tachymeter mit ihrem Android-Tablet 
koppeln („pairen“). Dies ist ein einmaliger Vorgang, der nur nach einer  Entkopplung wieder 
durchgeführt werden muss. Schalten Sie das Tablet ein und wählen Sie unter Einstellungen, 
die Option VERBINDUNGEN und dort den Bereich Bluetooth. Aktivieren Sie Bluetooth. 

 

Ihr Tablet sucht nun automatisch nach erreichbaren Bluetooth-Geräten (stellen Sie sicher, 
dass das Tachymeter eingeschaltet und Bluetooth aktiviert ist) 

 

 

Abbildung 7: Tableteinstellungen  Bluetooth Verbindungen 

 

In der Liste der verfügbaren Geräte, sollten Sie nun das Tachymeter finden. Wählen Sie den 
Eintrag aus. In obiger Abbildung 7  ist es das Gerät TS09-3_xxxxx. 

 

 

Sie werden aufgefordert einen PIN einzugeben. In der Regel ist dies „0000“.  

Klicken Sie nun auf OK: 
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Abbildung 8: Bluetooth-Koppelungsanforderung Tablet 

 

Sofern das Tachymeter gefunden wurde, erscheint es in der Auflistung der GEKOPPELTEN 
GERÄTE.  

 

Abbildung 9: Erfolgreiche Verbindung Tablet - Tachymeter 
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Manche Tachymeter zeigen auf ihrem Display die Kopplungsanfrage an, quittieren Sie diese 
ggfs. mit JA. 

Abbildung 10: Kopplungsanfrage des Tachymeters 

Das Koppeln ist nun abgeschlossen und das Gerät TS09-3_xxxxx erscheint in der Liste der 
gekoppelten Geräte. Sie können die Einstellungen verlassen. 



 

 12 

Arbeiten mit tGIS  
 

Nach erfolgreicher Installation öffnen Sie die APP. 

 

 

Abbildung 11: Symbol der tGIS App 

 

 

Hier fehlen noch einige (kurze) Angaben, wie das Laden und Installieren der APP aus dem 
Google Store zu realisieren ist 

 

Hierzu melden Sie sich mit Ihrem Konto auf Google Play an. Falls Sie noch kein eigenes 
Konto besitzten können Sie dies auf der Internetseite (https://play.google.com/store?hl=en) 
kostenfrei tun.  

Nach erfolgreicher Installation öffnen Sie die APP. 

https://play.google.com/store?hl=en)
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Anlegen von Projekten 
 

Zunächst öffnet sich die Listenansicht der Projekte. 

Legen Sie ein neues Projekt an, indem Sie auf den Button PROJEKTE VERWALTEN tippen. 

 

Abbildung 12: Listenansicht der Projekte, Projektübersicht 

Sie öffnen damit einen Bereich, in dem Sie neue Projekte anlegen oder bestehende Projekte 
umbenennen oder löschen können. 

 

Abbildung 13: Projekte Verwalten, Neues Projekt anlegen 
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Klicken Sie nun auf den Button PROJEKT HINZUFÜGEN, um eine neues Projekt anzulegen. 

tGIS legt nun automatisch ein neues Projekt an und gibt diesem Projekt den Namen 
PROJEKT und eine fortlaufende Zahl. Sie können diesen Namen nun abändern, indem Sie 
in das Namensfeld tippen und einen entsprechenden Namen eingeben. 

 

Weitere Eintragungen sind nicht zwingend nötig. Kehren Sie nun in die Projektübersicht  
zurück, indem Sie den Pfeil nach links in der oberen linken Ecke antippen. Ihr Projekt 
erscheint nun in der Projektliste (siehe Abbildung 14). 

 

Abbildung 14: Projektübersicht mit neu angelegtem Projekt 
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Messung anlegen 
 

Klicken Sie in der Projektliste auf den Projektnamen, um das Projekt zu öffnen.  

Das Projekt ist nun aktiv und sie können Messungen hinzufügen. 

Entscheiden Sie sich zunächst, ob Sie eine Planum/Oberfläche oder ein Profil messen 
wollen. Dies wird entweder durch tippen des Buttons PLANUM ANLEGEN oder PROFIL 
ANLEGEN erreicht. 

 

 

Abbildung 15: Aktives Projekt, Auswahl zwischen Planum oder Profil 
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Verbinden von Tachymeter und tGIS 
 

Spätestens jetzt muss das Tachymeter mit tGIS verbunden werden. Stationieren Sie Ihr 
Tachymeter wie gewohnt und überprüfen Sie nochmals, dass Bluetooth am Tachymeter und 
am Tablet aktiviert ist (siehe auch Kapitel 3).  

 

Klicken Sie nun auf das Tachymetersymbol in der oberen Leiste von tGIS. 

 

 

 

Es öffnet sich der Bereich, in dem Sie das gekoppelte Tachymeter (siehe oben unter 
Kapitel 3) aus der Liste der verfügbaren Bluetooth-Geräte auswählen können. Tippen Sie 
hierzu auf den Button WÄHLE GERÄT. 

 

 

Abbildung 16: verbinden von Tachymeter und tGIS 

 

Ihnen wird nun eine Liste der verfügbaren Bluetooth-Geräte angezeigt. 

Wählen Sie Ihren Tachymeter aus. 
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Abbildung 17: Liste der zu verbindenden Geräte  

 

Sie kehren nun automatisch auf die vorhergehende Seite zurück, das gewählte Tachymeter 
ist eingetragen. 

Tippen Sie auf den Button TACHYMETER VERBINDEN.  

Der Verbindungsvorgang kann einige Sekunden dauern. 

 

Abbildung 18: Tachymeter verbinden 
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Sobald die Verbindung hergestellt ist, können Sie einige Tachymeter-Einstellungen sehen 
und via tGIS verändern: 

 

 

Abbildung 19: tGIS-Menü des verbundenen Tachymeters 

Sie können den EDM-Modus ändern: 

 

EDM-Modus Zieltyp Beschreibung 

   

REFLEKTORLOS - Lasermessung 

STANDARD Prismentyp 
eingeben 

Rund =Rundprisma  

Mini = Miniprisma 

Messen auf Prisma 

FOLIE Folie Messen auf Folie 

   

Falls Sie spezielle Einstellungen im Bereich EDM eintragen wollen, benutzen Sie hierzu die 
Einstellungen am Tachymeter und ignorieren Sie die Möglichkeiten, die Ihnen tGIS bietet. 
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Die am Tachymeter gemachten Einstellungen werden gesetzt und in tGIS aktualisiert. 

 

Sie können die Höhe des Reflektorstabes ändern und den Laserpunkt an- oder ausschalten. 

Natürlich können Sie das Tachymeter über TACHYMETER TRENNEN auch von tGIS 
trennen. 

 

Sobald Sie alle Einstellungen getätigt haben, können Sie über das Plansymbol in der oberen 
Leiste von tGIS wieder die Plan- oder Profilansicht (dieser Schritt geht nur, wenn Sie schon 
ein Planum oder Profil angelegt haben) zurück wechseln. 

 

 

 

Abbildung 20: Planansicht 
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Planumseinmessung 
 

Für die Planums-Einmessung vergeben Sie die gewünschte Planums-Nummer (Planum 0 ist 
voreingestellt) und klicken Sie dann auf den Button PLANUM ANLEGEN (siehe Abbildung 
15). 

 

Sie gelangen nun in die Messoberfläche. 

 

 

Abbildung 21: Messoberfläche Planum (in diesem Beispiel Planum 1) 
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Messtypen 
 

Sie können nun den Messtyp auswählen. Tippen Sie hierfür auf den aktuell eingetragenen 
Messtyp (im Beispiel in Abbildung 21 auf NIVELLEMENT) 

Daraufhin kommen Sie in die Messtypauswahl. Die Messtypen sind in vier Kategorien 
unterteilt: 

 

- Konturen 

- Vermessungssymbole 

- Fundsymbole 

- Flächen 

 

 

Abbildung 22: Messtyp-Auswahl: Kontur 

 

In der Kategorie “Konturen“ (schwarz dargestellt) finden Sie alle verfügbaren Linien, wie 
Grabungsgrenze, Objektkontur, Linienkontur usw. (siehe Abbildung 22). 

 

! Bitte beachten: 

Unter tGIS können keine „gerundeten Linien“ angezeigt werden. Wenn Sie aber bei der 
CAD-Prozessierung? mit gerundeten Linien messen wollen, wählen Sie den Eintrag 
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“Objektkontur“. Dieser wird später unter ArchäoCAD als gerundete Linie dargestellt. Da dies 
in GIS-Anwendungen nicht möglich ist, empfehlen wir für GIS-Pläne alle Objekte mit 
Linienkontur (LI) zu messen. ! 

 

Die Linienkontur (L1) kann für nicht spezifizierte Funde verwendet werden. Hier kann durch 
die „Informationszeile“ ein selbst gewähltes Attribut abgespeichert werden. (ist noch in 
Planung) 

In der Kategorie “Vermessungssymbole“ finden Sie die geläufigen Vermessungssymbole. 
Diese sind Hauptmesspunkt, Humusoberkante, Nivellement usw. (siehe Abbildung 23). 

 

 

Abbildung 23: Messtyp-Auswahl: Vermessungssymbole 

 

In der Kategorie “Fundsymbole“ finden sie Fundsymbole (siehe Abbildung 24) 
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Abbildung 24: Messtyp-Auswahl: Fundsymbole  

 

Unter der Kategorie “Flächen“ finden Sie das Fundsymbol für Fläche. 

 

 

Abbildung 25: Messtyp-Auswahl: Fläche 

 



 

 24 

! Bitte beachten: 

Sie können die Messtypen individualisieren (bearbeiten), dies hat jedoch lediglich 
Auswirkung auf die Darstellung in tGIS. Nach dem Export der Messdaten werden diese wie 
gewohnt in ArchäoCAD (PlanDraw) dargestellt! 

 

Wählen Sie den gewünschten Messtyp aus. Beispiel: Sie wollen ein Objekt mit einer Linie 
messen, wählen Sie unter der Kategorie KONTUREN den Eintrag “Linienkontur“ aus (siehe 
Abbildung 26). 

 

 

Abbildung 26: Auswahl der Linienkontur 

 

Sie wechseln automatisch zurück in die Messoberfläche. 

 

 

Im Feld Messtyp ist nun LINIENKONTUR eingetragen. Sie können dieser Linienkontur noch 
Attribute hinzufügen. Beispielsweise eine Objektnummer und die Objektart. 
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Abbildung 27: Planumsansicht ohne gewählte Objektnummer und –art 

 

In unserem Beispiel wollen wir den Befund 1 einmessen. Befund 1 soll als Befundattribut 
„Grab“ erhalten. Geben Sie nun bei Objektnummer die Zahl 1 ein und wählen Sie aus dem 
Befund-Thesaurus den Eintrag “Grab“ aus. Sie erreichen den Befund-Thesaurus indem Sie 
auf das Feld BEFUND, UNSPEZIFIZIERT tippen. 

Die Inhalte des Befund-Thesaurus sind in einer Listenansicht aufgeführt. Scrollen Sie bis zu 
dem gewünschten Eintrag - in unsrem Fall „GRAB“- und drücken Sie auf die entsprechende 
Zeile. 
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Abbildung 28: Inhalte des Befund-Thesaurus als Liste 

tGIS wechselt automatisch in die Messübersicht zurück und setzt den Attributeintrag (siehe 
Abbildung 29). 

 

Abbildung 29: Planumsansicht mit gewählter Objektnummer und –art 
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Messung starten 
 

Zielen Sie mittels Ihres Tachymeters den ersten Punkt an und tippen Sie auf den Button 
MESSEN, um die Messung auszuführen. Verfahren Sie so mit allen weiteren Messungen. 

 

Sobald Sie zwei Punkte gemessen haben, werden diese in der Planansicht visualisiert (siehe 
Abbildung 30). 

 

 

Abbildung 30: Visualiesierte Messungen der Linienkontor, Objektnummer 1, Grab 

 

Sie können sich mittels der bekannten Gesten in der Planansicht bewegen. 

- Zoom: Daumen und Zeigefinger 

- Pan: Zeigefinger  

Zusätzlich bietet Ihnen tGIS das Zoomen über die +/- - Buttons an. Der Butten ZOOM 
GRENZEN ermöglicht das Zoomen der Ansicht auf die maximale Verteilung der Messwerte. 

 

Um nun das Objekt zu schließen, wählen Sie den Button LINIE ZU (siehe Abbildung 31). 
LINIE ENDE bricht die Linie ab, es entsteht also keine geschlossenen Linie. LINIE 
ENTFERNEN entfernt die gesamte Linie. 
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Abbildung 31: Linienkontur geschlossen 

 

Sie sehen nun den Befund 1 (Grab) mit geschlossener Konturlinie. In der Messliste (im 
linken Bereich in Abbildung 31) sehen Sie mit der ID 1 die erstellte Linienkontur und die 
hinterlegten Attribute. 

 

Es besteht die Möglichkeit, weitere Objekte zu messen, die  Objektnummer  zu ändern (falls 
Objektnummer nicht bekannt ist, bitte unter der Objektnummer die Zahl 0 eingeben) oder die 
Objektklassifikation zu modifizieren (falls die Objektklassifikation nicht bekannt ist, sollte hier 
der Eintrag BEFUND, UNSPEZIFIZIERT ausgewählt werden). Natürlich können Sie nun 
auch den Messtyp ändern (siehe Kapitel 4.3.1.1). 

 

Wenn Sie beispielsweise einen Knochenfund einmessen wollen, wechseln Sie den Messtyp 
und wählen in der Kategorie “Fundsymbole“ und aus der Liste “Knochen“ aus (siehe 
Abbildung 32). 
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Abbildung 32: Änderung des Messtyps auf “Fundsymbol“  “Knochen“ 

 

Da der Knochenfund in Grab 1 liegt, können wir als Befundbezug die Zahl 1 eingeben. Falls 
schon eine Fundzettelnummer besteht, kann diese unter Fundzettelnummer eingetragen 
werden (siehe Abbildung 33). 

 

 

Abbildung 33: Eintragen des Befundbezug und der Fundzettelnummer 
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Zielen Sie nun den Knochenfund an und lösen Sie Messung mit dem Button MESSEN aus. 

 

Abbildung 34: Visualisierter Knochenbefund in Grab 1 

 

Die Messung wird visualisiert (siehe Abbildung 34) und die Messliste entsprechend 
erweitert. Verfahren Sie in dieser Weise mit allen weiteren Messungen. 

In Abbildung 35 sehen Sie eine Beispielmessung einer Grabungsfläche. 

 

Abbildung 35: Beispielmessung 
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Profileinmessung 
 

Vergeben Sie zunächst einen Namen für Ihr Profil (hier P1 genannt) und bestätigen Sie 
diesen mit dem Button PROFIL ANLEGEN. 

 

Abbildung 36: Benennung des Profils 

 

tGIS wechselt nun direkt in den Messmodus und erwartet nun hintereinander 3 Messungen 
Punkt P1 (nicht verwechseln mit Profilnamen!), Punkt P2 und Punkt P3 um das 
Benutzerkoordinatensystem des Profils aufzuspannen (siehe Abbildung 37). 
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Abbildung 37: Einmessung des Koordinatensystems 

 

Die erste Messung P1 definiert den Ursprung, der sich links unten am Profil befinden sollte. 

 

Zielen Sie diesen Punkt nun am Profil an und lösen Sie die Messung mit MESSEN aus. 

Punkt P1 wird visualisiert (siehe Abbildung 38). 
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Abbildung 38: Visualisierter Ursprung Punkt P1  

 

tGIS erwartet nun die Messung von Punkt P2 (P2 definiert die X-Richtung [KS_X} und sollte 
somit rechts neben P1 gemessen werden) 

 

Zielen Sie diesen Punkt nun am Profil an und lösen Sie die Messung mit MESSEN aus. 

P2 wird visualisiert als KS_X (siehe Abbildung 39) 

 

 

Abbildung 39: Visualisierte X-Koordinate KS_X (Punkt P2) 

 

tGIS erwartet nun die Messung von P3 (P3 definiert die Y-Richtung [KS_Y] und sollte somit 
über P1 gemessen werden).  

Zielen Sie diesen Punkt nun am Profil an und lösen Sie die Messung mit MESSEN aus. 

P3 wird visualisiert als KS_Y. Das Ergebnis sollte nun wie in Abbildung 40 aussehen. 
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Abbildung 40: Eingemessenes Koordinatensystem zur Profilmessung 

Sie können nun wie gewohnt einen Messtyp wählen und das Profil einmessen. 

 

Eine Profilmessung könnte so aussehen wie in Abbildung 41 dargestellt.  

 

Abbildung 41: Beispiel für Profileinmessung 
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Kehren Sie nun mit dem Pfeil in der oberen Leiste zurück zur Messübersicht ihres Projektes 
(siehe Abbildung 42). 

 

Abbildung 42:  Messübersicht des Projektes 

Sie sehen nun, dass sich die Listeneinträge im Bereich Plana und Profile geändert haben. 
Sie können nun weitere Plana/Profile anlegen oder zu bestehenden Plana/Profilen 
Messdaten hinzufügen. 
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Bestehende Plana einblenden 
 

tGIS ermöglicht es Ihnen bestehende Planumsmessungen in die aktive Messung 
einzublenden. Dies ist hilfreich, wenn Sie beispielsweise die Grabungsgrenze auf Planum 0 
eingesessen haben, nun aber Messungen auf Planum 1 durchführen wollen, aber trotzdem 
die Grabungsgrenze sehen wollen. 

 

Gehen Sie hierfür zunächst in die Messübersicht (siehe Abbildung 43). In der 
Planumsauflistung sehen Sie, welche Plana schon mit Messungen belegt sind, sie 
bekommen auch die Anzahl der gemessenen Elemente angezeigt. 

 

 

Abbildung 43: Messübersicht deaktivierte Schieber zum einblenden 

 

In unserem Beispiel gibt es zwei Plana (1 und 2). Auf Planum 1 liegen 141 Elemente auf 
Planum 2 liegen 11 Elemente. In jeder Zeile (links) gibt es einen Schieber der das 
Einblenden der Plana aktiviert oder deaktiviert (siehe Abbildung 43).  

 

 

 

Um nun Planum 1 in die aktive Messung von Planum 2 einzublenden aktivieren Sie das 
Einblenden in dem Sie kurz auf den Schieber in der Zeile von Planum 1 drücken. Der 
Schieber wechselt die Farbe und ist somit aktiviert (siehe Abbildung 44). 
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Abbildung 44: Messübersicht aktivierter Schieber zum einblenden  

 

Öffnen Sie nun Planum 2, indem Sie auf den Listeneintrag für Planum 2 drücken. 

Sie sehen nun die eingeblendete Elemente aus Planum 1 (Grabungsgrenze, etc.) und die 
schon eingemessenen Elemente aus Planum 2 zusammen visualisiert (siehe Abbildung 
45). 
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Abbildung 45: Elemente von Planum 0 angezeigt in Messung von Planum 1 

 

Falls Sie den Schieber bei Planum 0 wieder deaktivieren sehen Sie nur noch die Messungen 
auf Planum 1 (siehe Abbildung 46). 

 

Abbildung 46: Deaktivierter Schieber in Planum 1 

Falls Sie mehrere Plana einblenden wollen aktivieren sie hierzu einfach die dazugehörigen 
Schieber in der Messübersicht. Es können beliebig viele Plana eingeblendet werden. 
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Löschen von Messungen 
 

Um eine Messung zu löschen wählen Sie diese aus der Messliste aus, die Messung wird 
grün unterlegt (siehe Abbildung 47), tippen Sie auf den „EDIT“- Button in der linken unteren 
Ecke. Darauf hin öffnet sich die EDIT-Funktion. Hier kann die ausgewählte Messung mit 
„LÖSCHEN“ entfernt werden (siehe Abbildung 48). 

 

Abbildung 47: Ausgewählte Messung (grün) 

 

Abbildung 48: Ausgewählte Messung löschen 
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Sie müssen die Löschaktion noch einmal mit OK bestätigen (siehe Abbildung 49). 

 

Abbildung 49: Bestätigung der Löschaktion 

 

Der Messeintrag ist somit gelöscht (siehe Abbildung 50). 

 

Abbildung 50: Eintrag wurde gelöscht 
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Export von Messungen 
 

Zum Export von Messungen öffnen Sie die Messübersicht und tippen Sie auf den EXPORT-
Button rechts oben (siehe Abbildung 51). 

 

Abbildung 50: Exportieren von Messungen  

 

Es öffnet sich die Exportseite (siehe Abbildung 51). 

 

Abbildung 51: Exportseite; noch kein Abonnement abgeschlossen 
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Der Datenexport unter tGIS ist kostenpflichtig. Sie müssen daher um Daten exportieren zu 
können ein EXPORTABO abschließen. Dies können Sie über den Google-Playstore tun. 

 

Ihnen werden vier Varianten des Exportes angeboten: 

- Kostenpflichtiges Abonnement für 1 Monat Zugriff auf die DAT-Exportfunktionen 

- Kostenpflichtiges Abonnement für 3 Monate Zugriff auf die DAT-Exportfunktionen 

- Kostenpflichtiges Abonnement für 1 Monat Zugriff auf die DAT- und SHP-
Exportfunktionen 

- Kostenpflichtiges Abonnement für 3 Monate Zugriff auf die DAT- und SHP-
Exportfunktionen 

 

Bitte beachten Sie, dass Sie für den Exportvorgang mit dem Google-Playstore verbunden 
sein müssen, da der Store überprüft, ob Sie ein gültiges Abo besitzen. Falls dies der Fall ist, 
werden Ihnen ja nach abgeschlossenem Abo ein oder zwei Export-Formate angeboten. 

 

Sie können das aktive Projekt entweder im DAT-Format oder im SHP-Format als auch im 
DAT-Format exportieren. 

 

Wählen Sie nun das gewünschte Format aus (Abbildung 52, rechts). Im Beispiel möchten 
wir unsere Daten im DAT-Format exportieren, da wir die Messungen im Anschluss in 
ArchäoCAD öffnen möchten. 

 

Wählen Sie nun den EXPORT DAT aus. 

 



 

 43 

 

Abbildung 52: Exportseite; abgeschlossenes Abonnement 

 

Der erfolgreiche Export wird mit einer Meldung angezeigt (siehe Abbildung 53), die Sie mit 
OK bestätigen. 

 

 

Abbildung 53: Export Meldung  
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Schließen Sie nun Ihr Tablet an einen PC an und navigieren Sie zum Ordner tGIS exports. 

 

Der Pfad zum Ordner lautet 
Dieser PC\Galaxy Tab A (2016)\Tablet\ArcTron\tGIS exports (siehe Abbildung 54) 

 

 

Abbildung 54: Exportierte Dateien mit Datei-Pfad 

 

In diesem Ordner werden die exportierten Daten abgelegt. 

Die Ordner sind mit Zeitstempel und Projektnamen versehen. Die Ordnerbenennung folgt 
dem Schema Jahr-Monat-Tag-Stunde-Minute-Sekunde_Projektname (siehe Abbildung 54). 

 

Öffnen Sie nun den entsprechenden Ordner. Hier Im Beispiel öffnen wir den Ordner  

 

2019-05-10_14-35-06_Project Neu. 

 

Abbildung 55: Ordner der exportierten DAT-Dateien 

 

Wir finden hier einen weiteren Ordner, der DAT heißt (siehe Abbildung 55), sobald Sie auch 
SHP exportieren würden Sie hier auch den SHP-Ordner vorfinden. 

 

Öffnen Sie nun den DAT-Ordner. 
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Abbildung 56: Exportierte DAT-Dateien 

 

In diesem Ordner finden Sie abgelegt die einzelnen Messungen der Plana und des Profils 
(siehe Abbildung 56). 
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Prozessieren der Daten mit PlanDRAW (ArchäoCAD) 
 

Die exportieren Messungen können Sie nun wie gewohnt mit PanDRAW unter ArchäoCAD 
prozessieren (siehe Abbildung 57 und 58). 

 

 

Abbildung 57: Planummessung von tGIS in PanDRAW 

 

 

Abbildung 58: Profileinmessung von tGIS in PanDRAW 
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Zusätzliche Ausführungen zu tGIS – Messtypen 
 

„tGIS“ bietet Ihnen, wie schon in Kapitel 4.4.1 erwähnt, verschiedene Messtypen an. Diese 
Messtypen sind in 4 Kategorien unterteilt. Im Folgenden sollen die Kategorien und die 
darunter befindlichen Messtypen näher beschrieben werden. 

 

Kategorie - Konturen 
Unter Konturen finden Sich alle unter tGIS verfügbaren Linien. Es gibt insgesamt vier Linien. 
Darunter zählen Grabungsgrenze, Objektkontur, Linienkontur und unsichere Kontur (siehe 
Abbildung 59). 

 

 

Abbildung 59: Arten von Konturen 

 

! Falls Sie Ihre Daten zu einem späteren Zeitpunkt in ein GIS-System überführen wollen, 
messen Sie bitte alle Objekte mit dem Messtyp Linienkontur ein. Linienkontur verbindet die 
Messpunkte – ohne Interpolation – direkt miteinander. Dies bedeutet zwangsläufig, dass Sie 
bei runden oder amorphen Strukturen eine höhere Anzahl an Objektpunkten messen 
müssen. ! 
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Messtyp Attribut 1 Attribut 2 Info 

Grabungsgrenze - - Misst eine 3D-Polylinie als 
Grabungsgrenze. Diese Linie ist 
somit für eine spätere GIS-
Bearbeitung geeignet. 

Objektkontur Objektnummer Befundart Misst eine 3D-Polylinie als 
Objektkontur. Diese Linie wird 
später unter Plandraw als 
gerundete Linie interpretiert. Diese 
Linie ist für eine spätere GIS-
Anwendung nicht geeignet, sonder 
lediglich unter CAD anzuwenden 

Unsichere 
Objektkontur 

Objektnummer Befundart Misst eine 3D-Polylinie als 
Objektkontur. Diese Linie wird 
später unter Plandraw als 
gerundete, gestrichelte Linie 
interpretiert. Diese Linie ist für eine 
spätere GIS-Anwendung nicht 
geeignet, sonder lediglich unter 
CAD anzuwenden 

Linienkontur Objektnummer Befundart Misst eine 3D-Polylinie als 
Linienkontur. Falls Sie später ihre 
Daten in ein GIS-System 
überführen wollen unbedingt diese 
Linie für alle Objektmessungen 
benutzen. 

 

Die folgende Abbildung 60 zeigt den Messtyp LINIENKONTUR und die beiden in diesem 
Messkontext adressierbaren Attribute (Objektnummer und Befundart) 
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Abbildung 60: Messtyp LINIENKONTUR 

 

Kategorie - Vermessungssymbole 
Unter dieser Kategorie finden Sie geläufige Vermessungssymbole (siehe Abbildung 61) 

 

 

Abbildung 61: Vermessungssymbole 
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Messtyp Attribut 1 Attribut 2 Info 

    

Hauptmesspunkt Hauptmesspunkt
nummer 

- Einmessung von 
Hauptmesspunkten 
inkl. Nummer 
(numerisch) 

Humusoberkante - - Nivellement der 
Humusoberkante 

Nivellement - - Nivellement 

Fotogrammetriemarke
r 

Markernummer - Fotogrammetriemarker 
und Nummer 
(numerisch) 

Profilnagel Profilnummer Nagelbezeichnung Profilnägel und 
zugehörige 
Bezeichnung 
(alphanumerische 
Eingabe) 

Verfüllung Befundnummer Verfüllungsnummer Verfüllungssymbol 
Zuordnung zu Befund 
(numerisch) möglich. 
Vergabe einer 
numerischen 
Verfüllungsnummer 

Textinformation Information - Textinformation 
(alphanumerisch) 

Einmesspunkt P0-P9 - - Punktsymbol 

 

Die folgenden Abbildungen 62 und 63 zeigen exemplarisch die Messoberfläche für  

Hauptmesspunkt und Profilnagel 
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Abbildung 62: Messoberfläche für Hauptmesspunkt 

 

Abbildung 63: Messoberfläche für Profilnagel 
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Kategorie - Fundsymbole 
Unter Fundsymbole finden Sie gängige Fundsymbole (siehe Abbildung 64 und 65). 

 

 

Abbildung 64: gängige Fundsymbole Teil 1 

 

 

Abbildung 65: gängige Fundsymbole Teil 2 
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Messtyp Attribut 1 Attribut 2 Info 

    

Alle Fundsymbole 

Blei, Silber, Gold, 
Bronze usw… 

Befundnummer Fundzettelnummer Einmessung von 
Funden. Jeder Fund 
kann mit der 
Befundnummer 
(Befundbezug) als 
auch mit einer 
Fundzettelnummer 
attributiert werden. 

 

Die folgende Abbildung 66 zeigt exemplarisch die Messoberfläche für Keramikfunde 

 

 

Abbildung 66: Messoberfläche für Keramikfunde 

 

Kategorie – Fläche 
 

Über die Kategorie Flächen können Flächen mit Befundbezug gemessen werden. Dieser 
Messtyp wird wahrscheinlich zukünftig obsolet werden und wird daher hier nicht weiter 
beschrieben. 

 


